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Neues aus Dänemark
9 1 D V  l n

secen D.B.Dirckeons-^leefviilas&ck^asseJwendete.Da hörte Sie um

jroßc feilster sehen kann»Da sieht Sic das die Gardie»»»« *»*.4*i*v VOn

und schaut hinaus.Sic sicht,das der dohrdam von einen auCororücntlic • 
krä-ftij klaren Licht beleuchtet ist und daß das eine Stück oben in 
der Luft von einer hroisföruijon ’Vorbr: .r.uncrtvon einen kräftigen 
tiofroten Lieht.Als Sie auf eirund dos üriffaushänsero an fonctor 
nicht "das 'Janse^cokon kann,c;cht Sie gleich zur Uauctür.dio führt 
su einen .7cß und su einen schmalen. Voiv^arten* i ,
Stehend auf don^Trepponnteinon und in .dor*5)ürt3o Bcobachterin 
"n! chot senkro eilt "übern ./ocOiöhc infolge Loc^liroibunc1 annehi.'.bor 
75-ÖO )sieht 3io ein Objekt,dhc Gdhv.*obcnd'nnicTitvrccht hoch Oben" 
SliSTkonn 3ich sur Höhe nicht äußern) ..-3if j nö^nt^oodbqt9dns iiic so auf 
in Ciofstand aus stehendes Objekt^^osooVi* Hoho Sie nicht beschreiben 
lcamioPio Objoktfom soll kreisrund oder viPllolakt>ain.imp-l^ '•oval" 
genesen coin kann.An jeder Seite an :t;£iic5c call lio 2 »ivsolTvl 
Sie weiß nicht,ob es mehr waren. i a \
Lünjo des Objoktroados ach Sie pin„^ohr ti^o> ^e^glktoal-von 
lief rot strahlciidoh’ Li6ht,dds war*'ab hi^ftij das unsere I oobachtor*- 
in Ihre Hand vor Ihre Aujon tun mußte.
Von der Titte des Obj ck tabodenfldcho strahlte kegelförmig ein klares 
Licht wie das oinoo Projoktorlichts aufleuchtondo Lichtbühn.
Plötzlich erhebt es sich ein kleines Stücl; in die Luft, 
hoi dieser, hnüver rudert es die färbe .tu Oranje .und danaeli.su. fßi£r 
dcmacli hin.“ der Lichtstrahl ultrt^ltbTTTito• (biorbi nicht"sioht auf-* 
in Objekt). _  ^  . *
.di der Seito des Objekts verläuft in i.iichtun~ c?cjon voabr.ckßcitLn, 
wobei Sie die Obereeite von einer luippoK?ormlJen 'Aufbau Cent einem 
Streifen Lichtfcldcr von "wcißenflAckt. salion kannrlini-Attclbar nach 
dom Unternehmet! d<5£T Objekts joht da3 Lieht aus und mit dem vcrschv/in- 
d..t co(flic^t fort).Loobachtcrin kann jedoch etündij undeutlich das 
untere i’oil fortfliojon sehen.
Als man Sie fragt,ob die während der hoobachtunc eino /ärneausot m h -  
lun£ oder eino andere f/ceinfluasunc bomorkt hätte,vemoint Sie.,
Sic habe i&ZpxL&j sich nur nicht hinaus£jov;ajt.
Aas Vetter vferin dar betreffenden kacht bowölkt und ,/indatill S 
Inuc 3 Crad.

aber der L«ru kan nichfrjv^/TtefpjrifrOrr^d'43 A(fficffiiifen,,Der Lärm 
aber kam a y h  ii3fd|it ocliiintiu* ai^t^riao vom htms.
Als Sic nieder in3 Johnsinnor kommt,setst Sie sich so,das 3io das
Außen von einem kräftigen Hot an^ectrahlt sowie dqr 
lenstor werden. Sio sollt zun fönst er und achläftt dfc

fch vorm 
Zurück

I



öföc\ ) > un2 s könnte vielleicht zu3amcnli:n~on,claa azr 
<2or Aloraleruncozontralc oin U?0 spaichtot V 
15.15 Öhr in v/eotlichor Richtung.
,£roiV£cil von Ĵ a\ w 4  Voetojcellcnd nlaruiorto eafabar sonot nac^n 
nur einige .uni co!ir aclinacho .‘.Iclduuccn oaa diesen lebioi vorhanden.

tfoari neäaott>auoJ
aot, nk *Io jochte bei obcrset-cr

oJ/r'on'>mj «toilô viloa oo 'xovoutaofim£ Ot eJUidoonItT. *S»€ ' ’J1

Om  C B II A P sucht alle Ausgaben des ehe«
maligen sohweiaer " m m i O O W r » !  Angebote 
bitte an die Kontaktadreseen«,



& <- tv ‘■ö33V ;>:v.t.L'• VocTirj VO 7*1a.21J?

Auf de-a
1975 t
TO 25\v: J eil Oil und 4291 lud.s ?edhy entcleckt « in  .ta.mi

zur Arbeit,ein Piinf-Kronen-Cfroßcsun 6.42 Uhr,da er auf d.:n ,/ege
Oeje :t,das stark blank und oilborglünson& leuchtet «ISJt schaut gerade 
"■l" .irmol un zu schauen ob das 7/ottor hält,als er mit einen Auge 
dne Objekt wahrnäUnt• Das kan 3 0öGrrad über Horizont gegen Howl-̂ ITord- 
S6*asiect«,j3er Beobachter ist sicher öao es sich nicht un ein Flugzeug 
gehandelt haben kana*Al|! &r auf seine U h r schaut- und wieder zu Objekt 
ist ec ViQrcelr.7unCo9.2r veranschlagt seiaa Geschwindigkeit auf i über 
1 ooo km/dtd* und sein Durchmesser auf 10*-15 eter0 .'ährend der' 
r.eobuchtjung konnte er kein Laut hören.

vbersetst aus UJ’C-iTYf 6/75 durch fi,hohler

(Beobachtung vom 26„Aug.75)

3algobalrken>2620 Albortalund K21 *
7.deptombor 1975*
Beobachtet um 21.55 Uhr ein Iran vor ooinor 'Vohnung ln C-olgebakkon, 
2620 Albortslund oln stillstohondes Objekt mit 2 Zlaron,stark 
louchtondon Punkten.Das Objekt eteht 30^3rad Über Horizont gegen 
3üden.Beobachter dar etwas tugotlich boobachtet Gbjokt 10 lUnuten 
lang,worauf er seine ?rcu holt.Suoamen betrachten oie daa Objekt 
nnnb aain io Hauten» bevor oo langsam schwächer undoohwllchor und 
au : atzt gras vorechuindot.

Übersetzt aus UDO-ITYT 6/75 durch II.Köhler 
Alle aeelkto bet oborootzer



A P O L L O  11
u n d

U F O s  ’
Yurde das irdische Raumschiff APOLLO 11 von unbekannten 
Plug-Objekten beobachtet? Gelangen dem Astronauten

Aldrln sensationslle Fotos von UFOs auf 
oder Uber dem Mond?

Haohdem Hundertteneonde von Irdischen Zeugen auf festem Boden,auf
Sse und in der Luft die fremden und unerklärlichen Objekte gesehen 
und teilweise gefilmt haben machten die UFOs auch den Schritt dee 
Menschen ins Weltall mit und Kosmonauten sowie Astronauten beider 
Llaohtblboke sollen von Ihnen verfolgt worden eein.Kaehdem die
Astronauten von Gemini XI während ihrer Erdumkreisung eld von der 
KASA als "unidentifiziert" deklariertes leuchtendes Objekt auf 
Film bamen konnten und der Astronaut McDivitt während seiner
Mission ln Gemini IV ein eiförmiges Objekt über Hawaii filmen 
konnte,,-mußten die UFOs den Weg des Manschen zum Mond ebenfalls unter 
Kontrolle gehabt haben,,Schon kurz nachdem am 20„Juli 1969 um 
21o18 Uhr MEZ das Mondlandegefährt "EAGLE" auf festen Mondböden 
landete und Astronaut heil Armstrong am 21.Juli 1969 um 03.56 Uhr 
MEZ mit den historischen .orten "Dies ist nur ein kleiner Schritt 
für den I.iensohen^aber ein gewaltiger Sprung für die Menschheit!" 
den Mond in des i.enschen Hand legte,wurden die Gerüchte in Umlauf 
gesetzt.Schon tauahte In FAXE vom Febr.1970 die Frage aufPWurden 
die Astronauten Aldrln und Armstrong zensiert? Hiernach will ein 
Herr Sara Pepper im "National Bulletin" (Montreal/Kanada) einen 
verblüffenden Artikel geschrieben haben,nachdem er die Abschrift 
einer Unterhaltung zwischen Aldrin und Armstrong*während diese 
von einem Ausflug zu ihrem Gefährt zurückkehrtensvon Irgendwoher 
erhalten hat te.Folgendermaßen soll sich ein Zitat angehört haben $ 

"Ich sage dir»hier sind noch weitere Raumschiffe!
=Sie haben sich in Reihen auf der anderen Seite 
des Kraters aufgestellte„«"

Jieini Publikum kamen dieee Worts durch, die Sendekontrolle ln Houston 
bedingt erst gar nicht an und ein© awei Minuten auhulteznio tech*
niSüfc# s o l l  a ls  eine Art Zensur der HASA angesehen wer«
dfncInteressant wäre zu erfahren warum man Äae IHGSRDVTOHEH in dem



Artikel der ine Deutsehe ü b e » t «v̂ flf d$§ liro 16.3
vom März 1970„noch in Rahmon herauastellta und diesem Artikel 
nioht die angebrachte Portion Skepsis achte „Natürlich
•leht man ̂ leeeiv^Jei^Riht^ei ieinigen der UPO-Enthuaiastan als 
«eiteren liosaikstein der "UF<r~Verschwörung" öffentlicher oder 
auch geht^Baiv ̂ ai«r»yc«lAB<rl»a3 
Dialog zwis<}ta%i*taft4to*l-<feMt! 
worden war0Da es aber bei den Mondübertragungen au recht vielen 
übertragungapannen kam,könnten Asiat gänzugewütets meinen,da» diese 
nur moch auf Srund der Unterhaltung Uber UFOs stattfanden.Dabei darf
m% » M M * & & & % & ' ztm <*ü i #f *>r >>**
einem solchen einmaligen Unternehmen. auf tauchen und diese erst durch 
gewiss,« Routina -und. teohpicokon J/erbossGrungen beseitigt werdeh tau 
können unci, j&chj;. m f  <£m> Auf tauchen von. UFOs 0 . ti*x «msä

m ftyrqfcföfgßp «Sfî eiflhöh. ̂Etedhn'. gefilmt-'-' .««' v» . zT. ~ U  * dsa 
Für kurze Zeit herrschta Schweigen in der UFO-Szene über UFOs in 
Verbindung mit dem Apollo-11 hlondl&ndeuntsrnehmen und man glaubte ’ 
die Sache sei vergessen«Doch es war nur die Ruhe vor dem Sturm,r 
eines Sturms den die Japanische CDA International unter'Herrn 
Yusuke JpMateumura (der übrigens selbst schon reihenweiee UFO-Fotos 
dem Publikum vorlögte und einige gewagte und geradezu phantastische 
Meldungen- der vielt brachte,die übrigens nie überprüft wurden) für 
die weltweite UFC^ßewegimm brachte.Exclusiv wurde im Fachorgan der 
CBA,den UFO NEWS,farbig und me’ r recht als schlecht über die "UFOs 
auf dem: Mond’V berichtet jy/ô ei genauere Quellen nicht bekannt wurden0 
Über Japan nun...gelangten die sensationellen ÜJFO-Fotog .de« Astronauten 
Aldrin nach Italien wo., Herr Matsumura einen Artikel, ausführ lieh . 
durch seine Bilder illustriert,in 11 GIOHNALE DEI MISTERI Kr,,45/
Dezember 1974- schrieb .. Der UFODNnchricht en-Italien-Korreapondent
Herr Hellmuth Hoffman sicherte eich eine Kopie bzwQvon den Fotoabzügen
dar CBA-Filmkopie ließ er pich negative hereteilen und hiervon
macht© er dann selbst wieder Abzüge,darum auch die vielen Beschädigungen

Doch weiter mit der Berichterstattungder Abzüge die wir erhielten 
über den heg d|^,£&&1lo-1A-
nun schrieb für

4
*>»-' i ÜU:-.

JIoÂ jjjann
die°Ufl°

«Mysteriösen Scheiben '"-er ihr ■'crd:hdemuach s o l l  di.e NASA einen 
mehr als fünf J r .h r m  a lten  Üi.!r-,tvci einer i 6--t.ur üan-era auf -eaoifflßE 
durch Astronaut AXdri" vor 'ord her Aoollc - h - A r  A r r r lv c in  UFOs 

e. vom i rpr vüsnhsn S i: unterstützten DBA f r  e iw o•eben haben



r&tParb- DohiauetitarfIlm von d«:/? 
: von av/esli oder mehr UFGs die 
in,darunter auch den ueltsaman

"Schneemann" mit einer noch ungeklärten Bnission oder einem Ab«

genannten SSQTBAA-Artikel sollen diese Bilder am 20«Jull 1969 
entstanden eein,wann und zu welchem Zeitpunkt der GSsehehnieee 
auf dem Weg zur Mondlandung wird nirgends erwähnt ,zumlndeetens 
nicht genau in Übereinstimmung mit den vorliegenden Daten dea 
Llondlandeunternehmens selbst,ln ESOTEAA wird berichtet,dae die 
Aufnahmen aus dem I&I "SAG IE" bei der Umkreisung des Mond es, noch 
vor den J»andüngsvorbereitungen,gesohoeaen worden sein sollen.Es 
bleibt also nur die Zelt ab 00,14 Uhr MEZ wo Aldrin für zwei 
Stunden zum Landungegefährt hinübsrkroeh bis ungefähr 2«00 Uhr« 
Hierbei wurde von Aldrin das UI auf seine Punktionetüchtigkeit 
hin überprüft und als Einsatzbereit gemeldet.Ob Fotoe während 
dieser Etappe geeohesssn wurden war anhand dem vorlisgendsn 
Material über Apollo-11 nicht herauszufinden,jedoch ist ansunshmsn, 
das Aldrin genug damit zu tun hatte die vielen Systeme durohzu* 
oheoken»Merkwürdiger V.eise steht gegensätzlich. zum Artikel der 
ES0T2AA in den UFO-Kachrichtan der DUIST in Hr.222/Härs 1975« 
das durch die NASA statuiert die C3A diesen UPO-Beweie teilweise 
oder auch ganz beschnitten hat,d.heden leeren Raum um die Objekte 
herum wegechnitt-vielleicht auch mehr? Jetzt Jedoch zum Haupt« 
kern der Myetifizierung der ganzeu Angelegenheit:laut den UPO- 
ROT8 der CBA International wurden die UPOe bei einem llondumlauf 
am 19.Juli 1969 von Aldrin gemacht.Der Unterschied wird Jetzt 
ganz klar:An diesem Tag (den 19.Juli) war das Uff nocht EICHT von 
Aldrin besetzt,erst am 20oJuli war dies der Pall-hat der Autor 
dse BSOTE.IA-Artikels hier schnell verbessert? Denn auch in dem 
europäischen Orginaltext aus der Zeitschrift IL GIORKALE DEI 
MIST3RI von Herrn Matstunura spricht er,alsoHerr Matsumura,von 
einer Zeitspanne der Aufnahme während des i8./i9.Juli 1969oKann
aas also ezm#haen,dae die Aufnahmen um Xlttsrnaeht das ift.hln
sinn 19,Juli enetanden sein sollen? Dies let noch unwahrscheinlicher,
denn in den divereen Berichten wird um 13°17 Uhr des 19°Juli zum 
letzten Mal eine kleine Kurskorrektur VOR Erreichen dee Mondes ge*

gaeähnliohen Strahl aus dev.i vorderen Objekt-Auf diesem Film
iVderd» Objekte mit einer 
iC. j?:. sue in ander. sehenolaut dem
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tätigt um eutgülfcig au? eine Umlauf! ihn einsusckerAron.,
'Dies h^t mifc. Auftrieb zw eiüc-r 'iufrcgo boi der IsASA direkt gegeben
’ttad̂ rcit Datum des i v<>l)&^’$ri$><3v 1975 erhielt ich durch den technischen 
Assistent des Chefs d̂ r photografisehen,technologischen Abteilung 
des Lyndon B*Johnson Space Centar l:i Houston Texas 77056fHerrn 
RlcbaVd »w.ünder.vood,mit rohrt-î c* :-.CT-75 f*95 fol.and? Antwort:
43t9l ̂ .lu-er Bitte uiir f? . Tsc A.rfrouautea Aldriru? Uber
HL^chtPhänomene auf 4emv o u l • hr-.be iclT-nicht verstanden,was Sie 
meinen .Astronaudc Aldrin war Hain ond-Filmer«Astronaut ,C<A ^  
war im Orbit,und 
Aldr^^i^o: iet

' ni^^n^n-ar dar©«# "öc45 'Jxcr-tpn: aomen au" nein Kond" zu sehen.v.< n 
Sie StA*3 Fptoftuiümar brpiti.cn so verßa ich Ih an helfen„(Hierzu 
s&i gesagt,das ich anhand verschiedener Fotonumraern mir bestimmte

V.

k

&

*,,
Foto^ vton mysteriösen Objekten die bei V. el't rau^umterr^^iu^ge^ auf ge*

• wurden aui ehi«'.̂ : «.Tb'F̂ Lcff isoket alle6 Potoa die ich wünschte,
nur jüußte ich halt dio Fotonummer wi6cen,Bei den unzähligen Filmen 
und Fptos ist es klar.daa hier nur oin System Ordnung schaffen kann 
und e6..fihae<,di^e Lummern nicht möglich ist bestimmt Bilder aus*

Bei^ilcn Film^u!V;a3rien von Apollo i 1, v.-ar Collins aus dem Moßd-Orb.lt 
^ •^. 04.6 ̂ êrtrot̂ itg «der £' >köpplung#Mdrid?aba tieg und Mond auf stieg 

, war automatisch «l.^Lcho Fotos sinh ©halten und nioht publik wurden 
sind Aufnahmen von Colline und Aldrin,jedoch keine vom Mond,sondern 
aus ĉ̂ reop'fEiTt̂ iCo(loyiach für jeden Strategen:Auf dem Mond
gibt es keine milittriechen Anlagen dio man filmen 94er fotografieren 
könnte,nprüber der ISrde gelingt' dies bekanntlich sehr gut)iDie 
einzigs Möglichkeit zu filmen hatte Aldrin auf dem Mond nur,als er 
bei einer zufälligen'Drehuhg im Mond-Ctefrhri mit seiner 16-»^-Kamera
aus einer Halterung am rechter Fenster 'heraus fiir eine kurze Zeit»

«

apamj.^ ̂ filmte,Dieser Film zelg’fc eln<r icht-Raflexiop un,d ,im Bronn« 
pirnkt iiwjjhölb des Bilder drlc : und deßsen Reflexion.Wir können
Ihnen diesen Film v,'e~eh rreipor I-t’r.-.a und .der dafür entstehenden 
Kosten nicht kopieren.Jedoch Int dieser über die A V Corporation 

ßcväevnrd Sc. brodle Texas 77566 zu erworbeiLlh 
i'.ahe IflMck ü®tti^uViiS^’3oSHui^ kB&nen Sie mehr über diese
Fotos erfahren , 4 ̂
o..Diee habe loh auch getan und erhielt meinen Brief, mit dem Vermerk 
'i’Itare. Zuschrift® iö* lUe ein:egenyeri.Bitte '-.enden Sie sich in dia 
• -eri klinische ‘B o t A '  i.US I S 53 Fban-Bad Godesberg" zurück

* M * * * •
i ' ' r/ '•
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Übermuts; uug 
2;Teil und Abschluß

ti 6

'6 'Uiv; . v . '' v . ' :\r i: J . 1 1 'm.'-iä Jetst bekennl • -6 V.:>
dürfte,kann SoS nicht r̂wkrt.qf| d*a dii». Lasar des GRs cioh di« Pub­
likation des selben Artikels nochmals gefallen lassen und beende hier 
die Berichterstattung über die

Mysteriösen Gelster-Flieger
von Jo Chamberlin

Wieder einmal wurde weder ein Rumpf noch Flügel odpr sonstige Auswuchs 
tungen fentgastSlltoDie B-24 Crew funkte die Radarstation auf der 
Insel an und fragte nach,ob man ebenfalls dOn vermeintlichen Gegner

B '24 Lii on 'zwei roten. Lichtern
n tw o  "'*■<> »5 W£

sichtetOoBin bestimmtes "ITEIIJ!" v»ar die Antwort.
Eine wunderliche Tätigkeit mit einem uns unbekannten Zweck,deren LÖ* 
sung uns vorwärts bringen könnte.Doch sind die F00«FIGHT3RS Jetzt ker« 
schwunden? Bein,sie stehen immer noch bedrohlich hoch droben am Himmele 
Eine wesentliche Feäbtellung wäre zu macheniJTie wurde eine B~29 durch 
die Feuerkugeln gef ährtet, wie dsf in. Zukunft sein wird, können wir nicht 
wissen,
Quelle: The American Legion Magazine December 1945

Übersetzt durch: ferner Valter/Frivate UFO-Fors chungsgruppe Mannheim 
Alle Rechte beim Übersetzer

Seit dem Jahr 1944#zum Zeitpunkt dss geschilderten Geschehns alao,hat 
sich die Lage der,FOO^FIGHTERS oder euch. Feuerbälle nicht sonderlich
zu Gunsten der /.ufkll-ru ' u ü±er.& . ;y 
Ganz im Gegenteil*durch püpuVLre nhoo

,«l ■, ~ •

tariönas Himmelskörper go ändert<• 
' -t Lieh, das Rätsel darj.er
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rPOf? noch weitere «flrt<3ft,da mar ?jrr'

'■ &Y
»»'««.‘t D^.a(UixOü^ AÜUXrOA»

» ’ e ' i»jc V "«uten^e 
aucne

tatioueo zvileqhap y•-‘beV: jäten flug^Qb^ekt&i. *A<i ^sn Filojen i» 
ihron tlaec'iiner 76? «j31ac* \tÄtt Zivil -oder Miliißr« v
luf tfahrtinstilutioi in eun aller reitYHier s A  avrvoa das dra», 
mattscba Beaohehcu tv. ^en Pla^zau", ;r-’urta vcyy-Hs&Lptmann.KANTB&L “
eäat' an dar. Pall um das Lias. ♦ 51 ogelufo? erinnert.Polgpnlle 
Palla sind im Archiv der j^ivt.je» 'UtPQ^pa&öjpnwfnnipp« "erfasst* « ’

Militärpiloteu sichten ÜPOo * 1 *
Pall 1 Dong Ra,Hane Ja, Lar ed o, Upa&at o E-aw York,Mantell,B~29 »Eggonberg, 
Pürreirae lantJon-Baoor.obtim'^^Ho.Urad. SonrboroughfIeet. Ci®oJjanatl/fi 
bi,Kobar1;o#Wonairi;A:jchorag;e#I>Iadclen und Sanderson.

ZivllA-Varftehrspilotan aichten DPOa
/V*Pall:Howard»L'aah,Adickos,Aparioan Airlines»Rarloaon,Ryan,Killian, 

Linzer Kegelufo,Sohc-el, Sao?:', rc-.rre, Pendlet otfjSperry,Pierman,7in»« c- n
ther,Griffin„Castro, Base'A,: trc.ro, OharfjälejfyBerglund,San Antonio« 
aantoarrinto,R3ilrirntFlorsp.S ■' viU.Asea'cVcloy .Arnofd, Suter,Higuphiß

A ♦„■ i ol meiden Fällen auf dam '"aderqohirm ge»« *
Chilas^I.cngo.PußbollgVTard und 1'oÄ do.
Darwail wurden IJPOs b 
ordet s
Fall sOrly »Kiohigaü,Rad Bin, ?, ,7r • bin ton, üyndall „Befliß MacDili ,Kim* 
roes,London,Maatell.I-pcl .•••«' v -.olle- l,Süd Jütland„Rockford;

>0< 'U.,ttiohita und Cookst -ß.e«
,Unbekannt« i'lugobjel tö oJ]' ,oi xolsrenö^n ReltraumunternelifcjungBU 
der Sowjetunion und derliGA beobachtet wojjdpn sein:
Pall: Apollo 'T> Apollo ß 0 Apollo 10, tpolJ,o* 1 »Apollo ' *2, Apollo “5$ ’ :
Apollo *6,Apollo ~V?-Otßini 4,fe'.iv»! b .Gpdiini 7sCe : i$i 8,Gemini 10»

ft*Gemini 1, Samini lB,Vr«'shod \ und 'ros?hod 2 ’ ̂  * ‘ & « •« * ■* ■*
Sa handelt eich bot 2ian,e.. :?.r ortö -vn A.flBdgou die mit Vorsl6ht 
zu get-iesasn sin ’., 'io der 'nli ^Avolio * 1-UP0- ’fotoa” es uns 
doutlJ oh aufweis$

* *■

♦ .*
* ̂  
* *

übertiy ;aor T r folgende %^aoheni
I t u  Lienifich, Pr n izösig^»̂ glisoh'
und .Sc 'wediaol! I t^ressiarto 

der nisli bitte ~n dia J.ontkkf*v:cc
ŝoon..

I
V F ^ t»

^ JA 
** *

%.. *. v. V A



Die beiden folgenden Fülle vor. Herrn Wolfgang Weckerlefreundlieh3t nugesand.
Am t5oOktobor 7975 habe ich Wolfgang Wecker!e am Abend um 22.55 Uhr ein Ufo gesichtet«Die Daten
(Es flog von Word nach tfüd mit müßiger Geschwindigkeit )dabei sah ich,daß die Objjektkapscl odor vielleicht der Energieantriebrotierte.etwa einmal pro Sekunde.Die Siohtungsdauer betrug ungefähr 2-3 IIim.iton.Die Farbe des Ufos war Orango,äariental-llorst Wolfgang /cckerle

Am 9*2.76 habe ich Wolfgang Weckerle und Herr Peter Pellendorf am 
Abend um 19*30 Uhr ein Ufo gesichtet,
Die Daten(es kan von Westen geflogen, blieb dann 2 Minuten bei einer 
Waldlichtung über den Daueräpfeln stehen.
nachdem ich cs mit einer üandlcmpe anbllnlste,flog ob dann nach Osten 
weiter.Die Sichtungodauor betrug ungefähr 3-4 Ernten einschließlich 
dos Standes .Die Farbe den üforj war Gelb.
Ca. 2 2m von Ltoriental-ITorgt Wolfgang Weckerle,Peter Foliendorf
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f#iebor Leser!
Aus aktuellem Anlass,konuen wir Urnen- rdiir.ileu das Sie in 
C2I7AP 23P0R5! ab und au Artikel und Serie- via lAacm können die uns. 
von der GEP Lüdenscheid zur Vorfüüunß ßestellt werden*wobei auch 
vTissonßehoftlich© Berichte dabei o>.in worden.Giß werden auf Jedem. 
Palle unser Programm. bereichern,';?-:':: nicht zu lotst unseren Leser 
zugute kommt <,
Auf dieser Seite,ist ßentißend Platz un Urnen, lieber Leser das Wort 
zu sehen,wenn Sie als .:Jinzclpercon oder Gruppe Kritik oder Praßen 
hier G b w  CEIIAP oder anderen Bereichen ucröffontlichen wollen#
Aber werden Sie auch tfeuißkeiion über G3ITAP von der Redaktion M e r  auf dieser Seite lesen körnen#

CSITAP-REPORT RdDAICiXOh

Steh nicht bloß 
Wink..... .

•da und Glotze,



ist eine S 0 U D E Ü 3 E I L A G E  zum C R und entnimmt 
den Massenmedien Presse,Rundfunk und IV aktuelle

Infes zum Thema der UFO~Forscliung.Nebenbei 
möchten wir hier Tips und Anregungen 

geben.

Der Mannheimer Morgen vom Donnerstag,den 4.März 1976 berichtete:

UKO sorgt sich um mögliche Folgen künftiger Expeditionen zum 
"roten Planeten"

3fewYork.(AP) Bevor noch eine unbemannte Sonde die Frage beantwortet

Bich ‘.Viesenschaftler bei den Vereinigten Rationen um die möglichen

formen,die in der Zukunft ein ue,umschiff vom Mars zur Erde bringen

de gebrachte Organismen unter allen Umständen für Forschungszwecke zu 
erhalten,möchten die anderen gewährleistet sehen,daß zum Schutz der Erde

rechtzeitig getötet werden.In einer aber sind sich die mit dem Problem 
befaßten Gelehrten einig:Ihr. Bericht fordert dringend dazu auf,die 
Frage nicht der Entscheidung einzelner Regierungen anheimzustellen, 
'sondern von Wissenschaftlern in einem "internationalan Forum" lösen 
zu lassen,bevor sie wirklich akut werde,,

Was tun mit den "grünen Männchen" vom Mars?

hat,ob auf dem Planeten Mars leben in irgendeiner Form existiert,sorgen

Folgen,die künftige Expeditione- z 
heit haben konnte.Was tun mit'"t u

dem "roten Planeten" für die Mensch« 
n Männchen" oder anderen Lebens»

und der MenschheAtvor einer möglichen Verseuchung solche Lebensformen



Raumfahrtmissionen den. Aul trag urUAo'i t *ti, üodenproben vom Kare mit 
dort entstandenen Organismen zur näheren Erforschung zur Erde zu 
holen,heißt es in dem.Bericht» '
Der Bericht weist auf das grofa Interesse der Biologen hin,mögliches 
leben vom Mars mit irdischen zu vergleichen.Einige sähen darin, auch 
keine Befahr.Sie glaubten,daß Organismen vom Mars unter den höheren 
Temperaturen,der größeren Luftfeuchtigkeit und dein höheren Sauer« 
stoffgehalt der Erdatmosphäre so sehr leiden müßten,daß sie viel* 
leicht nicht einmal im Laboratorium am Leben erhalten werden könnten» 
Andere 'Wissenschaftler jedoch argumentierten,daß überhaupt kein 
Risiko eingegangen werden dürfte.Diese Leute träten dafür ein,ent* 
weder.gar keine Bodenproben vom Bars zur Erde zu bringen oder aber 
durch starke Erhitzung alle möglichen Organismen in diesen Proben 
abzutöten»Unter Iiinwei§ darauf,daß bei einem derartigen Vorgehen der 
Sinn einer Marsexpedition völlig entfiele,äußerte der Bericht die 
Hoffnung,daß es technisch möglich sein werde.Laboratorien zu ent* 
wickeln,in denen nicht sterilisierte außerirdische Bodenproben ohne 
Risiken für .Menschen und Umwelt untersucht werden könnten.
BILÖ berichtet am Donnerstag,den 18»März 1976:

Rätselraten um Signale vom Stern "Skorpion” 
f.h.Cambridge,18.3°
Seit 14 Tagen sind amerikanische ’.Vissenschaftler in heller Aufregung 
über rythmische Signale,die eie aus dem V.eltraum auffangen»Die Signale 
kommen aus der Richtung des Sterna Skorpion,der etwa 30 000 Lichtjahre 
von aer Erde entfernt ist.Die "inrerochaftler glauben,daß die Signale 
an intelligente. Wesen aus gesandt werden»
(Anmerkung durch C E h A P:Solcher Art von Meldungen tauchten in der
Presse des öftern ohne weitere Erörterung der weiteren Ergebnisse 
auf,nicht selten wurden solche Signale durch Quasare und Radio* 
Sternen erklärtesher keine voreiligen Spekulationeni) •

Ebenfalls startete die BILD-am-Sonntag in Kr»12/21»März 1976 eine 
Reportserie von wolfgang Will mit dem Titel "Sie kommen!"

j

Der Kölner Stadtanzeiger meldete am Freitagtden 30.Januar 1976,das
Auftauchen ©Ines' '-‘Rätsel am Kölner Kimme 11: / Ba l i on leuchtete yd« ein--'
Stern« ■ • 1


